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lassenen Zustand stellt zudem sicher, dass 
die Hydraulikzylinder die beiden Hub-
schlitten immer höhengleich anheben. 
Der elektrohydraulische Antrieb gewähr-
leistet auch kürzere Hub- und Senkzeiten 
als bei elektromechanisch angetriebenen 
Bühnen. Für den Betrieb der Bühne ge-
nügt übrigens allein ein Stromanschluss, 
denn sie arbeitet vollhydraulisch ohne 
Druckluftversorgung. 

Bei aller Unterschiedlichkeit der An-
triebskonzepte teilt sich die Zwei-Säulen-
Familie Mapower II auch viele Gemein-
samkeiten. So gibt es optional für alle 
Modelle eine zweite Bedieneinheit auf der 
Gegensäule. Auch schwenken die Tragar-
me für eine besonders geringe Unter-
schwenkhöhe direkt über den Fußboden. 
Ein besonderes Feature ist aber die optio-
nale WLAN-Anbindung. Damit können 
die Hebebühnen bei Bedarf selbständig 
oder nach Aufforderung via Internet direkt 
mit dem Service kommunizieren. MAHA 
durchschreitet damit als erster Hersteller 
innerhalb der Branche mit der gesamten 
MAPOWER II-Familie das Ziel Industrie 
4.0 beziehungsweise Internet of Things 
(IoT). Marcel Schoch ■

Dazu kommt als Schmiermittel jetzt, statt 
des branchenüblichen Fetts, Öl zum Ein-
satz, um für optimales Betriebsverhalten 
und hohe Laufruhe zu sorgen.

Ruckfreier Gleichlauf
Mit den Elektrohydraulik-Versionen der 
Zwei-Säulen Hebebühnen Mapower II re-
agiert MAHA auf die gestiegene Nachfra-
ge vieler Märkte nach diesem Antriebs typ. 
Bei der Hydraulik setzt MAHA das Kom-
mando-Folgezylindersystem (Geber-Neh-
mer-System) ein, welches für ruckfreien 
Gleichlauf der beiden Säulen sorgt. Ein 
hydraulischer Volumenausgleich im abge-
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Fest auf zwei Säulen
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Hebebühnen gehören zu den wichtigsten Werkzeugen in der Werkstatt. Obwohl sie als ausgereift gelten, ist 
es der MAHA Maschinenbau Haldenwang GmbH & Co. KG gelungen neue Maßstäbe zu setzen. 

Z 
ur diesjährigen Automechanika 
plant MAHA Großes. Und damit ist 
nicht allein gemeint, dass der Ma-

schinenbauer in Halle 8 gleich mit fünf 
Ständen (A02, C04, A06, B06 und C06) 
vertreten ist − vielmehr will man mit 
 Neuheiten das Fachpublikum von der 
Leistungsfähigkeit des Unternehmens 
überzeugen. Eines der Highlights wird si-
cherlich die Weltpremiere der neuen Zwei-
Säulen-Hebebühnen-Familie Mapower II 
sein, die aus insgesamt neun Modellen mit 
sechs verschiedenen Tragfähigkeitsklassen 
besteht. Deutlichstes Unterscheidungs-
merkmal innerhalb der Mapower II-Fami-
lie ist aber der Antrieb. Neben dem 
 bewährten elektromechanischen Antrieb 
gibt es ab Herbst 2016 auch Bühnen mit 
Elektrohydraulik. Trotz oder gerade wegen 
dieser Innovation beim Antriebskonzept 
hat man sich bei MAHA entschlossen, die 
bewährten elektromechanischen Zwei-
Säulen-Hebebühne der Serie Mapower II 
3.0 und 3.5 mit einer Tragfähigkeit von 3 
beziehungsweise 3,5 Tonnen, mit Model-
len höherer Tragkraft zu ergänzen. Damit 
will man vor allem auf gestiegene Fahr-
zeuggewichte reagieren. Zukünftig wird es 
sie daher auch in den Ausführungen Ma-
power II 4.5 mit 4,5 Tonnen und Mapow-
er II 5.5 mit 5,5 Tonnen Traglast geben. 

Daneben wurde auch die Technik der 
elektromechanischen Zwei-Säulen-Büh-
nen weiter verbessert. So verfügen die 
Hubspindeln der Bühnen jetzt über eine 
größere Gewindesteigung. Das ermöglicht 
eine niedrige Motordrehzahl bei gleich-
bleibender Hubzeit. Quasi als Nebeneffekt 
soll so auch der Verschleiß durch eine 
 geringere Spindeltemperatur von Trag-
mutter und Spindel reduziert werden. 

AUTOMECHANIK AINFOS

Weltpremiere in Halle 8, Stand A02, C04, 

A06, B06 und C06: MAHA stellt unter 
 anderem die neue Zwei-Säulen-Hebe-
bühnen-Familie MAPOWER II vor.

Optional gibt es für alle Modelle der Mapower 

II-Familie eine zweite Bedieneinheit auf der 

Gegensäule. Damit lassen sich viele Wege für 

den Anwender einsparen.

Die Tragarme der MAPOWER II-Familie haben eine besonders geringe Unterschwenkhöhe. Damit 

sind sie auch für das Anheben tiefliegender Sportwagen geeignet.



Produktneuheiten von Hella: Pass-Thru-Lösungen 
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Herstellerdaten nutzen
Hella Gutmann Solutions zeigt in Halle 9 seine Kompetenz 
in Sachen Werkstattausrüstung. Dabei stehen vor allem 
zwei neue PassThru-Lösungen, das zur Rundum-Anwen-
dung weiterentwickelte CSC-Tool für Kamera- und Radar-
kalibrierungen sowie zwei neue Bremsenwartungsgeräte 
im Fokus. Die beiden Bremsenservicegeräte, das kompak-
te BMA-Tool und das fahrbare BMB-Tool (siehe rechte 
Abbildung) zeichnen sich durch den halbautomatischen 
Ablauf, das einfache Handling und ihre Geschwindigkeit 
aus, so der Hersteller. 

Die beiden neuen PassThru-Lösungen sollen freien 
Werkstätten den Zugang zu Hersteller-Portalen erleich-
tern, indem die Original-Daten via Internet und Router 
direkt in das Fahrzeug gelangen. Dabei werde das vorhan-
dene VCI (Verhicle Communication Interface) der Diag-
nosesysteme mega macs oder mega macs 66 in Verbin-
dung mit einer auf dem Werkstatt-PC installierten kos-
tenlosen PassThru-Software als Router eingesetzt. 

Und auch das bekannte CSC-Tool hat sich 
seit seiner Markteinführung vor drei Jahren ste-
tig weiterentwickelt. In Frankfurt wird das Tool 
als universelle Komplettlösung vorgestellt, die 

neben den Frontkameras auch bei der Kalibrierung und 
Justierung von Radarsystemen und Kameras in den Au-
ßenspiegeln sowie Rear-Cams behilflich sein soll.

Auf dem Hauptmessestand in Halle 3 zeigt Hella zu-
dem neue Produkte im Bereich Lichtsysteme und 
Fahrzeugelektronik. Auch die Gemeinschaftsunter-
nehmen Behr Hella Service und Hella Pagid sind 
mit ihren Neuheiten präsent.  vg ■
Halle 9.0, Stand  A 88; Halle 3.0,  Stand D 91
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Mit unserer zukunftsweisenden 

ökologischen Technologie  

profitieren Sie von zahlreichen  

Vorteilen:
 

  Umweltfreundlich: Wir bieten kupferfreie 
und kupferreduzierte Reibmaterialien in den 
Bremsbelägen an

  Sicher: Bremsbeläge in Premiumqualität 
garantieren beste Bremsleistung

  Erstausrüstertechnologie eingebaut im  
Audi A4 und der Mercedes-Benz C-Klasse

  Neue und verbesserte  
Verpackung

Ferodo ist eine eingetragene Marke von 



TITEL 

www.autoservicepraxis.deAUTO SERVICE PRAXIS 09/2016 20

K U N Z E R

Sieben Stunden Leuchtdauer
Werkstattausrüster Kunzer aus Forstinning 
kommt mit einigen Highlights aus seinem um-
fangreichen Angebot nach Hessen. 

Das neue Werkstattladegerät Ctek Pro 60 
 beispielsweise ist laut Hersteller für alle 12V-Blei-
Säure-Batterietypen sowie Lithium LiFePo4 geeig-
net. Nach Vorauswahl eines Ladeparameters er-
folgt der achtstufige Ladezyklus vollautomatisch.

Auch die SMD-LED Arbeitsleuchte mit einem 
großflächigen Arbeitslicht und einem separaten 
Kopflicht ist ein nützlicher Begleiter in der Werk-
statt. Dank wiederaufladbarem Lithium-Ion-
Akku beträgt die Leuchtdauer bis zu sieben 
 Stunden. vg ■
Halle 8.0, Stand  E 58
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Automatisch vermessen
Das italienische Unternehmen Corghi 
zeigt in Frankfurt unter anderem seine 
kontaktlose Achsvermessung Remo. Die-
se kommt ohne Radklammern aus und 
ermöglicht eine komplett berührungslose 
Achsvermessung. Dadurch wird die Ge-
fahr teure Felgen zu beschädigen mini-
miert. Auch das Raddiagnosezentrum 
Uniformity sowie das Radeinspannsystem 
Winut sind auf dem Messestand ausge-
stellt. Zudem verspricht das Unterneh-

men eine Reihe von Neuheiten, die als 
Proto typen gezeigt werden sollen: die 
Pkw-Reifenmontagemaschine A 222, die 
Lkw-Reifenmontagemaschine DH 1050 
A-R, den Radheber TT85 für Wuchtma-
schinen sowie den batteriebetriebenen 
Radheber Partner 70. Man darf also ge-
spannt sein auf die italienischen Neuig-
keiten an Stand B74.  vg ■
Halle 8.0, Stand  B 74

B O S C H

Connected Workshop
Auf dem 2.400 Quadratmeter großen 
Messestand in Halle 9 will Bosch die ver-
netzte Werkstatt erlebbar machen. Zu 
jeder vollen Stunde sollen abwechslungs-
reiche Produktshows den Besuchern die 
Neuheiten näherbringen. Darunter 
 beispielsweise die Connected Repair Soft-
ware, die vorhandene Bosch-Diagnose-
systeme miteinander vernetzt, oder Aug-
mented-Reality-Anwendungen, welche 
die Arbeit der Mechatroniker mittels in 
das reale Bild eingeblendeter Zusatzinfor-
mationen erleichtern sollen. 

Eine weitere Neuheit ist die Fahrzeug-
prüffläche LTB 300. Damit stehe Werk-
stätten ein integrierter Arbeitsplatz zur 
Verfügung, um in Verbindung mit dem 
Scheinwerfereinstellgerät Bosch HDT 815 
präzise Scheinwerferprüfungen nach der 
aktuellen HU-Richtlinie durchzuführen. 

Zudem lassen sich an dem Universal-
arbeitsplatz mit der 3D-Fahrwerksanaly-
se FWA 4630/50 Achsvermessungen vor-
nehmen und die geometrische Fahrachse 
bestimmen. Damit ist die Voraussetzung 
gegeben, um auch Fahrerassistenzsysteme 
wie Abstandswarner oder Verkehrszei-
chenerkennung mit dem Justage-Werk-

zeug DAS 1000 neu einzustellen, heißt es 
bei Bosch.   

Weitere Produkthighlights sind bei-
spielsweise die neuen Batterielader BAT 
645 und BAT 690, das Tire-Thread-Mea-
surement-System zur Reifenprofilmes-
sung oder die neue elektronische Rad-
wuchtmaschine WBE 4120.

Auch die Werkstattsoftware Esitronic 
2.0 verspricht neue Funktionen. Ab dem 
ersten Quartal 2017 sollen alle Updates 
automatisch im Hintergrund laufen, wäh-
rend das Gerät im Einsatz ist. Zudem steht 
das neue Programm Experienced based 
Repair (EBR) zur Verfügung, das bekann-
te Fehler erkennt und dem Anwender so 
bewährte Reparaturlösungen anbieten 
kann. vg ■
Halle 9.0, Stand  B 06
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